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Vorwort.
Mit cler vorliegenclen }fontanstatistik cles Deutschen Reiches

beginnt eine Reihe von Velöffentl ichung'en, cleren Endziel eine
vergleicirencle übelsicht über clie Montanindustrie der ganzen
-Erd.e ist. Zv,a'- hat es auch bislr,er nicht an Versuchen gefehlt5
graplrisch uncl in Ziff.e'-n die lVeltproduktion an einzelnen Mine-
ralien uncl rl{etallen oder auch diejenige der gesamten I'Iontan-
inclustl ie ft ir einzelne Jahre zlrsammenzusteilerl, aber allen dies,en

l )a rs te lh -urgen feh l t  d i 'e  übers ich t  über  d ie  gesch ich t l i chc
Entrvicklung, clie allein di,e Moglichkeit bietet, das u.irtsch;rft-
I iche Ringen cler Volher in seinem Erf:olg zu erkennen.

Seit langel Zeit steht der Belgbau in den Kultr-rrländern an

del Spitze aller Industrien, du er die n ichtigsten l lohstoffre

elzeugt I in sein,er Entrviclcluug d1üc!t sich der Pulsschlag der'

r. i l tschaftl ichen l\{acht und indu'strielien Leistunesfähisheit cines

\ 'o lkcs  aus .

fn richtiger Erkenninis clieser hoh.en rvirtschaftl ichen Be-

cler-rtung der l\{ontanindustrie geben fast alle Kulturländer seit

Jahrzehnten all jahrlich 1\{ontanstati,stiken von oft bedeutendem

Ilnfang helaus. Im Deutschen Reich blieben solche ilen größe-

ren Bundesstaaüen vorb,ehalten, r,vährend. die'R,qiehs.St.ati:giih
auf nur rvenigen Seiten in den Yi,er.üe{ahrs-he-f.üen,zur Stpiipqllrt
des Deutschen Reiches die 1\{on!a"illllq.iu- beh-andelt. 

,,.i,''
Die voriiegende Arbeit soll die Entrvicli lungsgeschichte der

deutschen lMontaninclustrie r,r ' iderspiegelu, sie soll zeigen, in-

t, ieweit es cler l4ontaninclustrie gegltickt ist, den in den letzt,en

Jahrzehnten ganz gewaitig gestiegenen Bedarf an mineralischen

Rolrproclukten der heimischen,fndustrie zu d.ecken. 
,,+
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ir- Der Begriff >Uloglaniafostge< wird. in der Literatur ver-

ii s"hi*d"n aufgefaßr : bald rvird der BergJ:eu allein, baltl $'erdcn
i t  ,
ii JBurnUuu und. lltittenind.ustrie darütrt,er verstanilen. Darurn sei
"i,rorJorgeschickt, 

d.aß in der vorliegenden Arbeii unber Montirn-

i ind.ustrie zusammengefaßt w,erd.en sollen: d-ie bergbaulichen Be-

1 trirb", die Htittenb,etriebe und d.ie mit diesen v'erbund'enen, die
j 

R"h*toff" des Bergbaus w-,eiter verarbeitend'en Betriebe, z' B'

i Kok"r*i"o, St,einkohienteerdestillationen, Braunkohlenschi'veie-

i reien, Salinen, Chlorkaliumfabriken usw'

Die Gliederung d.,es Stoffes ist der amtlichen Statisti l i

angepaßt. Es rverd,en d.emnach zunächst behand"elt:

1. Die bituminösen Minelali,en I Steinkohle, I3raunkohle,

Erdti l, GraPhit, AsPhait.

2. Die 31zE und. Meialle, einschließlich lVeiterverarbeit-.rng

des Roheisens.

3. Die Salze.

Die Darstellung beschränht sich nicht auf d.ie Statistih der

Erzeugnisse d.er Montaninilustrie (Prod.uktionsstatistik), sond'ern

r-rmfaßt auch d.en Außenhandel (Einfuhr und. Ausfuhr), der unter

Berücks ich t igungd.erEp4gbg$ ' i l i . , i k innerha lbd .esc leu t - '

schen Zollgebiets den Yerbrarrch an*Eireugnissen d-er Montan-

industrie erhennen läßt (Yerbrauchsstaiistik).

Das l{erausschälen cler Erzeugnisse der Montanind"ustrie aus

d.er Außenhandelsstatistik ist mit großen Schwierigkeiten ver-

hnüpft, rveil cl ie Verbinclung der Montanindustrie mit andern In-

clustrien (Metallverarbeitungsinclustri'e, chemische Groilind ustrie

usrv.)  in den stat ist iken of t  e ine so innige ist ,  c laß eine' I ' ren-

nunrg kaum möglich. So la,ssen sich z. B' Meialle nicht bis in d"ie

letzten Ztveige ihrer Yerarbeitung verfolgen. trY'enn sie als Be-

schlege and.,erer Waren ocler als Teile von Masehinen rsrv' mit

cliesen ausgeführt werclen, können sie von d-er Ver:brauchsbe-

rechnung nicht erfaßt werd"en. Ebenso rverd.en z. lJ. Kalisalze

in cler chemischen Ind.ustri,e lveiter verarbeit'et und in vöilig

veränrl"erter Ilorm ausgefühlt. Auch d'i'ese Mengen entgehen

d.en Ziffern d,e,s Yerbrauchs. Ich bitte daher ftir die in viel'en
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Zrveigen d,er Montaninclustrie erstmalig aufgestellie Yerbrauchs-

berechnung um nachsichiige Beurteilung; ftir etwai,ge Berichti-

gllngen und Anregllngen'werde ich d"ankb;ar s€in.

Eine b;esondere Schwierigkeii für die vorli,egende Darstel-

lnng liegt darin, daß das statistisch'e Zahlenmaüerial sich nicht

einheitlich zurückrnerfolgen 1äßt. In der Produktionsstaiisiik

ist im Jahre LgIz, in der Außenhancl,elsstatistik am 1. Merz

1905 eine d.erartig tief eingreifencle Ancl.erung elfolgt, daß sich

die ZahIen mit denen der \rorjahre nicht unmittelbal ver-

gleichen la,ssen. Auf diese lfmgestaliung cler Statisi ih rvird" in

den Ausführungen im einzelnen 'eingegansen rverden'

IJm d.em Leser den lJrsprr-rng der Rohstoffe des Bergbaus

r,rncl d er If ätteninclr,rsfrie näher zu bringen, sind. die geologischen

Lirundlagen cler einzelnen nutzbaren Mineralien nach Wirt-

schaftsgelrieten ganz l iurz behandelt. Im Interesse ,ler Kürze

ist d,abei auclr. r,on einer Aufzählung der geologischen Literatur

abgesehen r'r 'ord en.

Es isi rrersucht rvorcl,en, clie Zahlenreihen überall durch

gr.aphische Darstellungen Ubersichti ich zr: machen, unil Sanz
besoncleler \\rert clarauf gel'egt, d.urch I(r-rrven und Diagramm'e

clie Entn,icklungsreihen anschaulich zLr gestalten. I lür die

Stamrrbäurne clcl cl ie Rohsioffe des Bergbaus r'veiter verar-

beitend-en Betriebe konnten nur ciie Zahlen iles Jahr'es 1911

zugrunde gelcgt l,erden, da die amtliche Hüttenstatisti l '  ft ir

clas Jahr LgIz bei dem Abschluß des ltl?sses 
End,e l-913 noch

nicht elschien,en \\'ar.

Die Darstellung d,er Erzeu,gung) cles Verbrauchs, d-er Ein-

uncl Äusfuhr der Rohstoffe, der l{alb- und Fertigfabrikat'e der

Ifontanindustrie, rvie sie auf den ,einzelnen Blattern im Atlas

gegeben ist, ermöglicht zrvar einen Überblick übler die Ent-

rvi'clilung d,,er einz,elnen Zlveige cler Montanindustrie, nicht aber

über clie l(onjunktur. Denn l2gi de4 meisten Erzeugnissen d'es

Belgbaus iaßt siich auch bei schlechter Konjunktur ein Äufwär'ts;

steigen cler Entrvicklung beobachten. Der Grailmess'er i['er l(on-

jr.rnktr-rl isi der Einheitspreis d.er Ware; er steigt llei guter

I
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I(onjunkir-rr, 'er sinlit in sichlechüen Z'eiten. IJm
und Konjunlitur gl,eichzeitig zu z'eig'en, sind auf
Blattern im Atlas auch die Dr-rrchschnitis- oder
in Kurven clargestellt.

Iutwickiurg-

d.en einzelnren

Einheitspreise

Nicht all'e Montanerzer,rgnisse habten einen eigenilichen
Markt. Is l 'erclen z. B. di,e Erze nicht börsenmäßig gehandeli,
sondern freihanclig gekauft uncl verkauft. Di,e dabei erzielten
Preise entziehen sich natür l ich der amtl ichen Stat ist ih.  In
diesem Fall sind die Durchschnittsprei,se cler \Yaren berechnet
aus clem statistiscit erfirßt,en G,esarntrvert uncl ihr l l inheitspreis
ist in clel Ein- uncl ILrsfuhr rviedergegeben.

Die nattir'lich'en Grundla.gen cler Montagindustrie, tlie nuiz-
baren T,agerstäti,en, sincl nicht in unbegrenzüen Mengen vor-
hanclen. lii"ir einzelne L:incler r-rnd einzelnrc Ari,en d,er Lager-
stättelt ist clahel heute schorr ein weises Maßhalten biei cl,er
Gervinnurg' der Bodenschätze geboten, r,venn nicht eine bltihendre
I[ontaninclustl ie plc;tzlich infolge Yersiegens ihrel i,virtschaft-
I ichen Grundlage clel Yernichtung preisgegeben r,r 'erd.en soll.
Urn solche I(atastrc'phen zLL verhüten, ist it ie Schätzung cles
\i o r r a t s clel für clic l\fonianinclustl ie rvichtigsten Rohstoffe für
die einzelnen Lril i lcl eine Notrvencligkeit cler wirischaftl ichen
Selbsterhaitung. Es ist daher zu begr'üßen. claß clie beiden
Ietzten internationalen Geologenkongresse irn Jahre 1910 zrr
Stockholm uncl im Jalrre 1"913 zLr Tolonio eine Vorr.aisschätzung
der Xisen'erze uncl ilcr l(ohlen cler lrcle vorgs11611men hakjen.
\4renn ,es infolg'e der gloßen Schrvie.r'igkeit,en in cler Ari cler Er-
hlebungen auch nicht gelungen ist, völlig einheitiiche Ängaben
fttr alle Länder zu erhalten, so hat clas g,esamte Material cloch
eine gloße Becleutung uncl ist berufen, d,em Ar-rßenhandel uncl,
der Zoll- und Handelsg,esetzgebung cler einzelnen Lander clie
W,ege 'zur w,eis,en. Deshalb sincl clie Yorratszahlen ftir di,s
Iiohlen uncl Eisenerzr: clcs Deutschen Reiches in die vorlie.gende
Abhancllung aufgen,ornm,en ivorden.

Berg'assessor Dr.  Fr,ncpr, .
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Dur.ch ,Len ausbrLrch. t les l(r ' ieges irn aLrgLrsi 191{ ivul'dle

cler \rerfasser aus d.,er voriiegenclen, noch nicht vollenctret'en

arbeit jä[ herausgeriss,en, um als Offizier d-er Res'erve am

Schr-rtze des Reiches teilzr-rnehmen. Da das d'er Arbeit zLI-

gruncle liegende statistische uncl biiclliche \{atelia1 sowie ciie Arbeit

selbst zum größten Teile schon fertiggestellt war, so ergab sich, um

sie nicht clem Schicksal cles vorzeitigen Yeraltens preiszugeben,

clie Notwencligkeit und Möglichlieit, sie clurch anilere Bearbeiter

zr-r nnd-e führ.en zLr lassen. Der Bearb:eitung der geologischen

Beschreibung ilel Sal'zlagerstätten unterzog sich i ler Direktor

der Geologischel Lancles'anstalt, Herr Geheime' Oberbergrat

BnySCur,aC: clie geologische Übersicht cler i ler-rtschen IrclOl-

lagerstätlen z1t verfassen hati,e Flerr Dr. Moxi<n, früher B'e-

z,irksgeologe an d,er Geologischen Lanclesanstalt, i l ie Freund'Iich-

Iieit, rvofür ihm aufrichtigst geclankt sei. Im übrrigen n'urde

clem Ilnierzeichneien die 'Aufgabe zuteil, clie Arb:eit in clem

begonnenen sinne z}r Ende zü führen, r.rnd zwar von d-er un-

vollenclet gebliebenen geologischen Beschreibgng der Eisenerz-

bezirke an (vergl. Inhaltsverzeichnis und' Bem' im Text)'

Dementspre,chencl ist auch r,veiterhin in cler Har-rptsache die

Reiclrsstatistik zugr:und.e gelegt l-orclen; nur. für clen Abschnitt

tiber l(alisalze ist. u,"omit schon cler YerfäSS'ef begonnen, au'ch

plir,,ate Staiistik (c1ie Statistik cles Kalisyndihats) im umfang-

reicher.en Maße zu Hilfe genommen rvorden, nicht nur. vregen

ihrer ...eitergehenclen Ausgesialtr-rng, sondern auch? w'eil d'ie

Reichsstaiistik ein,er l ir it ischen Betrachtung hinsichtl ich ihrer

llichtigkeit, r-rncl manchmal auch hinsichtlich des \M'ertes d'er

von ihr erhaltlichen Zahlen nicht überall stand"hAlt. Besond'ers

gilt cl ies fur clie l(ali inclustrie. (Über die Gründe hierf 'ür

\.el 'gl. Text.)

Eine eingehencle, allgemeine uncl spezielle kritische Wtir-

cligung unil Berücksichiigung d'es Wertes der Reichsstatistik,

sowie die clara's etrva notrvenilig erscheinencle u''eitere Zuhilfe-

nahm,e privater Statistiken, deren z. T. noch recht rvertvoll'e

bestehlen (2,. B. ftir Eisen), war jedoch bei Vqilendung Uut 4rfoleit
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nicht nur im rnt,eressie ihrer inneren Einheitlichkeit, sond,ern
an,ch der Beschleunigung der Herausgabe versa,gt.

Ebenso war es unrnöglich, d.as statistische Materiai 1.,,-h
mit d,en Ziffem, ftir 1913 ,od,er gar 1914 vollständig zLr er-
gänzen - nltr einige ganz .weni,Ee Daten aus privater Sta-
tistik konnten geblacht rverden -.) da das Kaiserliche Sta-
tistische Amt clurch cl 'en Kriegsausbruch bis zur fi 'ertigstellung
clieser Arbeit an rler Vollenilung uncl Herausgabe cler Statistik
selbst für 1913 verhind.ert lvar. Daher gibt clas im vorliegenden
\\rer.l i  enthalieiie reichsstatisi ische I 'Iatelial bei Heraäsgabe der
Arbeit itn u',esentlicl ien noch den neuesten Stand del statistischlen
Arbei ten l  ieder.

Die Herausgabc cles Werhes hat sich trotz ailseitigen besten
\\iillens infolg'e cles überall obwaltentlen nlil}velhältnisses zn'ischen
.b:beitspensrun uncl r'erfägbaren Ai'beitskräften ieicier bis in clie
zweite Halfte cles .f ahres 1915 verzöEert.

Im September '  1915.

Bersassessor Dr. T o n N o w.
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Yerzeichnis der statistischen Quellen.
v c r ' ö I I c * t l i c h * n g e n  c l e s  I i a i s e r l i c h e n  s t a t i s t i s c h e n  Ä m t e s  :

A. Staiisiik cles Deutsclien Reichs.
Erste Reihe, Bcl. I-LXI[; Berlin l8?3-1E.qij. Fortgesetzt als
Neue Folq'e,  Bd. 1-149 ( i8S4-1903).
Ohne den Zusatz oNeue Folq-eu: Bd. 150 fg. (1g0:l tg-.).

Darin legelmäßig jähllich: Arrswärtiger Ilandel (2 Bäncle).
B' Yie'teljalirshefte zur Statistih cles Deutschen Reichs seit 18g?.
C' - \ Ionat l iche Nachweise i ibel  den lrusrvärt igcn Jlanclel  Deutschlaucls rrubst

A.ngaben über Großhandelspreise, deutsche See- uncl Boclenseefischerej
nnd Hanc'[el cler deutschen Schutzgebiete seit lSg2.

D. Statistisches Jahrbuch lär das Deutsche lteich seit 1880.
E. -Statistisches Handhuch für clas Deutsche Reich, Teil I uncl 2, Beriin 1g0?.

l ußerclem:
\ieröIlentlichurrgen des Iiaiisylclikats G. m. b. H., Berlin.
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